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Im Zentrum dieses Bildes aus 
den 1950er Jahren steht ein 
helles dreistöckiges Gebäude 
mit einem zweistöckigen 
Nebengebäude. Die Bahn-
schienen im Hintergrund 
helfen bei der Einordnung 
dieses Luftbildes. Wer hat hier 
gelebt, gearbeitet oder die 
Schulbank gedrückt? Denn 
das kann man über dem 
Eingang erkennen: In diesem 
Gebäude befindet sich eine 
Schule. Zeitzeugen wenden 
sich per Mail an a.babel@celle-
sche-zeitung.de oder ab 
Montag unter s (05141) 
990110. Wir rufen zurück. (ab)

„Neues aus Mullewapp“ 
in CD-Kaserne

CELLE. Ein Kinderkrimi ge-
spielt als Tischfigurentheater 
nach dem Buch von Helme 
Heine steht am Sonntag, 5. 
Oktober, in der CD-Kaserne. 
„Neues aus Mullewapp – Ein 
Fall für Freunde“ ist der Auf-
takt zum Start der Familien-
Theater-Spaß-Reihe präsen-
tiert und unterstützt von der 
SVO. Das Abenteuer der drei 
Freunde Franz von Hahn, 
Johnny Mauser und dem di-
cken Waldemar spielt auf dem 
beschaulichen Bauernhof Mul-
lewapp. Die dicke Freund-
schaft der drei gerät durch 
einen Streit in Gefahr. Als dann 
auch noch Johnny Mauser 
spurlos verschwindet, herrscht 
große Aufregung. Einlass ist 
um 10.30 Uhr, Beginn 11 Uhr. 
Tickets gibt es im Vorverkauf 
für 8,90 Euro und an der Ta-
geskasse 9 Euro.

Sonntagsführung 
im Kunstmuseum

CELLE. Licht kann den Weg 
weisen, aber auch in die Irre 
leiten. Die facettenreiche Wir-
kungskraft von Licht ist Thema 
einer Führung im Kunstmu-
seum am Sonntag, 5. Oktober, 
11.30 Uhr. Laura Zoremba be-
tritt die Energiezone „Licht-
kunst“ und führt ihre Gäste 
durch die Ausstellung „Schein-
werfer Teil 2“, in der 36 Licht-
kunstwerke deutscher Pro-
duktion vereint sind. Treffpunkt 
ist das Foyer des Kunstmu-
seums, die Führung ist kos-
tenlos, der Museumseintritt 
kostet 5 Euro. Für Kinder bis 
14 Jahre ist der Eintritt frei.

Wegesanierung im 
Französischer Garten

CELLE. Im Französischen 
Garten werden die Wege sa-
niert. Begonnen wird am Mon-
tag, 6. Oktober, mit dem Ab-
schnitt von der Brücke Maul-
beerallee bis zur Einmündung 
in die Hauptachse. Die Bord-
steine werden reguliert, die 
Wegedecke neu aufgebracht. 
„Die Arbeiten werden rund 
drei Wochen in Anspruch neh-
men. In dieser Zeit bleibt der 
Baubereich gesperrt“, sagte 
Stadtsprecherin Myriam Meiß-
ner.

Sperrungen am 
Schützenplatz

CELLE. Rund um das Gast-
spiel des Circus‘ Roncalli wird 
der hintere Teil des Schützen-
platzes gesperrt. Dort gilt ab 
sofort Haltverbot. Allein der 
vordere Teil des Platzes steht 
zum Parken zur Verfügung. Die 
Sperrung wird am Donnerstag, 
23. Oktober, wieder aufgeho-
ben. Das teilte die Stadtver-
waltung mit.

Lissabon: Vortrag 
über Erdbeben

CELLE. Der ehemalige 
Schulleiter des Ernestinums, 
Werner Holthusen, hält am 
Montag, 6. Oktober, 19.30 Uhr, 
im Gemeindehaus an der Al-
tenceller Gertrudenkirche 
einen Vortrag über das Erdbe-
ben von Lissabon 1755 und 
die Auswirkungen auf das reli-
giöse Leben. Der Eintritt ist 
frei.

Gartenhaus 
angezündet

CELLE. Brandstiftung in der 
Salzastraße. Ein Unbekannter 
hat dort am Mittwoch gegen 
23.15 Uhr auf einem Grund-
stück einen Schlauchwagen 
an ein Gartenhaus gestellt und 
diesen angezündet. Dabei grif-
fen die Flammen auch auf das 
Häuschen über. Nachbarn 
wurden allerdings auf das Feu-
er aufmerksam und löschten 
den Brand. Hinweise nimmt 
die Polizei unter ☏ (05141) 
277317 oder 277215 ent-
gegen.

KurZ & Bündig
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CELLE. Nachdem die Rats-
fraktion Die Linke/BSG im Juni 
beantragt hatte, einen „auto-
freien Sonntag“ zu organisie-
ren, hat die Verwaltung jetzt in 
Abwandlung der Ursprungs-
idee einen Aktionstag unter 
dem Motto „Celle mobil – Kli-
ma schützen“ vorgeschlagen. 
Sowohl der städtische Ver-
kehrsausschuss als auch der 
Umweltausschuss haben sich 
mit großer Mehrheit dafür 
ausgesprochen, dass die Ver-
waltung versuchen solle, einen 
solchen Aktionstag zu organi-
sieren. Allein ein „autofreier“ 
Tag in der ohnehin schon 
„autoarmen“ Celler Innenstadt 
wäre witzlos, hieß es.

Besonders wichtig sei es, 
passende Mitstreiter und Spon-
soren zu finden, sagte Stadt-
baurat Ulrich Kinder, der be-
tonte, dass eine gute Veranstal-

tung nicht zum Null-
tarif zu machen sei: 
„Je nach Ausrichtung 
der Veranstaltung so-
wie externer finan-
zieller Beteiligung ist 
mit Kosten in fünf-
stelliger Größenord-
nung zu rechnen.“ 
Jürgen Rentsch (SPD): 
„Wir fänden es besser, wenn 
gar keine Kosten entstünden.“ 
Wichtig sei erst einmal eine 
Grundsatzentscheidung für 
einen Aktionstag, so Joachim 
Ehlers (CDU). Über die der 
Stadt entstehenden Kosten 
müsste man später reden. Joa-
chim Falkenhagen (FDP) fand 
es wichtig, dass man an einem 
solchen Tag nicht allein über 
alternative Mobilität, sondern 
auch über ganz konkrete Cel-
ler Verkehrsprojekte informie-
re: „Wenn es um Mobilität geht, 

dann müsste man sich auch 
zum Autofahren auf der Ost-
umgehung bekennen.“

Der Vorsitzende der Linken-
Ratsfraktion, Oliver Müller 
(BSG), begrüßt die Verwal-
tungs-Variante ausdrücklich: 
„Uns geht es darum, in der 
Stadtgesellschaft die Auseinan-
dersetzung mit lokalem Klima-
schutz und alternativen Mobi-
litätskonzepten voranzubrin-
gen. Gerade im Mobilitätssek-
tor muss es auch in Städten im 
ländlichen Raum - wie eben 

Celle - einen Wandel 
geben. Da müssen wir 
Ideen und Initiativen 
bündeln und anre-
gen.“

Behiye Uca (Linke) 
legt dennoch Wert da-
rauf, diesen Aktions-
tag nach Möglichkeit 
an die Europäische 

Mobilitätswoche anzukoppeln: 
„Wir finden es wichtig, wenn 
wir uns in dieses breitgefä-
cherte Städtebündnis einrei-
hen.“ Der so genannte „auto-
freie Sonntag“ im Rahmen die-
ser europaweiten Aktion fällt 
im nächsten Jahr auf den 20. 
September. Uca ist der Auffas-
sung, dass an diesem Tag zum 
Beispiel durch den ÖPNV ein 
besonderes Angebotspaket ge-
schnürt werden könnte, sodass 
sich Interessierte dafür ent-
scheiden könnten, die Altstadt 

auch am Sonntag mal ohne 
Auto zu erreichen. Auch die 
anderen Anregungen der Ver-
waltung wie Radtouren, Vor-
führungen moderner Busse 
und E-Fahrzeuge wie auch 
Info-Stände durch unter-
schiedliche Gruppen werden 
von den Linken positiv aufge-
nommen.

Müller findet es wichtig, dass 
im nächsten Jahr ein Anfang 
gemacht wird: „Es gibt viele 
Akteure, die sich schon heute 
mit dem notwendigen Wandel 
der Mobilität befassen. Sie für 
einen solchen Aktionstag zu-
sammenzubringen, wäre der 
erste Schritt. Zur Finanzierung 
der Organisation sollte der Rat 
unserer Auffassung nach den 
Klimaschutzfonds nutzen.“ 
Kinder: „Wie werden diese 
Möglichkeit überprüfen.“

Michael Ende

Stadt plant Mobilitäts- und Klimatag
Nur „autofrei“ allein wäre zu wenig: Veranstaltung soll im Herbst 2015 umfassend informieren

Einen Aktionstag zu alternativer 
Mobilität will die Stadt unter dem 

Motto „Celle mobil – Klima schützen“ 
im Herbst 2015 organisieren. Die 

Linken im Rat freuen sich: Grundlage 
für diesen Ansatz war ihre Idee eines 

„autofreien Sonntags“.
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Wer erkennt 
diese alte 
Celler Ecke?

HEHLENTOR. Das Rätsel um 
das „verschwundene“ Haus an 
der Harburger Straße 23 A war 
schnell gelöst. Schon 1935 hat-
te dieses Backsteinhaus aller-
dings die Nummer 32, hat der 
heutige Lüneburger Wilhelm 
Ohlms (Jahrgang 1921) in 
einem alten Adressbuch her-
ausgefunden. Sowohl er als 
auch der heutige Winser Otto 

Taxweiler (Jahrgang 1919) 
können sich an dieses Tabak-
warengeschäft erinnern, das 
genau gegenüber dem Haupt-
eingang der heutigen Hehlen-
torschule (der damaligen Volks-
schule II) steht, wo die beiden 
in den 1920er und den 1930er 
Jahren die Schulbank gedrückt 
haben. Dem Celler Ansichtskar-
tensammler und Kartografen 

Arnold Linke (Jahrgang 1930) 
verdanken wir den Hinweis auf 
eine Karte aus dem Jahre 1925. 
Auf dieser sind die Häuser 
noch mit der alten Nummerie-
rung verzeichnet.

Auf dem alten Foto, das wir 
am vergangenen Samstag ab-
gedruckt hatten und das vor 
Ohlms‘ Schulzeit (1927 bis 
1935) entstanden sein muss, 
ist rechts ein großer Stein zu 
erkennen, der die Hausecke 
davor bewahren sollte, durch 
Autos ramponiert zu werden, 
die auf dem Basaltpflaster von 
der Fahrbahn ankamen. Das 
Schild „Schritt fahren“ bringt 
Ohlms mit dem Straßenbelag 
und der Einmündung der dor-
tigen Hartzerstraße (früher 
Schulstraße) in Verbindung. 
Das lang gestreckte Gebäude 
neben dem abgebildeten exis-
tiert ebenfalls noch. Früher 
war dort eine Kohlenhandlung 
untergebracht, weiß Taxweiler.

Im Adressbuch des Jahres 
1935 ist als Besitzer des Hau-
ses Harburger Straße 32 ein 
Handelsvertreter Vogl aufge-
führt. Im Jahr 1949 war dort 
unter anderem der kaufmänni-
sche Angestellte Paul Vogt ver-
zeichnet, neben diesem die 
Putzfrau Olga Jakubowski, die 
Witwe Martha Kallmeyer, die 

Arbeiterin Adeline Krüger, der 
Lokführer August Kuhn (dieser 
lebte auch 
schon 1935 
dort) und der 
technische 
Zeichner Ma-
rian 
Schustrow. 
1935 waren 
noch der Leh-
rer im Ruhe-
stand Främke 
sowie der 

Lehrer Kallmeyer dort 
wohnhaft, wissen 
Ohlms und Taxweiler 
(der die Hehlentor-
schule bis 1932 be-
suchte). 

Direkt neben der 

Schule führte ein etwa vier Me-
ter breiter Weg zu dem Fried-

hof hinter 
dem Gebäude. 
Am Anfang 
dieses Weges 
stand das ein-
stöckige Haus, 
in dem eine 
Frau Berg-
mann Schreib-
warenbedarf 
verkaufte. 
„Der Friedhof 

wurde nach dem Kriege ,ent-
widmet‘, und als Schulhof und 
Teil eines Kindergartens umge-
staltet. Daran habe ich seiner-
zeit bei der Stadt Celle selbst 
noch mitgewirkt“, sagt Linke.

 Andreas Babel

Tabakwaren gibt es hier schon lange nicht mehr
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s Das Schaufenster und die Ladentür 
des Tabakgeschäfts in dem Haus an 
der Harburger Straße 32 (ehemals  
23 A) sind heute zugemauert. Das 
erkennt man an den helleren Steinen.
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Der Lageplan aus dem Jahr 1925 verrät, dass die damalige 
Hausnummer 23 A das Haus bezeichnete, das heute an der 

Harburger Straße 32 steht. Gegenüber ist die  Hehlentor-
schule zu sehen, das kleine Haus Nummer 3 beheimatete ein 

Schreibwarengeschäft, das eine Frau Bergmann betrieb.
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